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Rösler Oberflächentechnik mit vollautomatischem Hochregallager von Viastore Systems

Schnelle Logistik, optimaler Kundenservice
Ein vollautomatisches Hoch-
regallager hat die Logistik-
prozesse bei der Rösler Ober-
flächentechnik GmbH opti-
miert. Das vom Intralogistik-
spezialisten Viastore Systems
realisierte Projekt sorgt für
eine schnelle und reibungslo-
se interne Logistik und ver-
einfacht gleichzeitig die Kun-
denbelieferung. 

Die Rösler Oberflächentechnik
GmbH ist internationaler Markt-
führer bei der Herstellung von
Gleitschliff- und Strahlanlagen,
Verfahrensmitteln (Schleifkörper
und Compound) und Technolo-
gie für die rationelle Oberflä-
chenbearbeitung, wie das Ent-
graten, Entzundern, Entsanden,
Polieren und Schleifen. Das 1933
gegründete Familienunterneh-
men wird heute in dritter Genera-
tion von Stephan Rösler geführt.
Neben den beiden deutschen
Werken in Untermerzbach in Un-
terfranken und dem benachbar-
ten Bad Staffelstein werden auch
Produktionsstätten in Spanien,
Frankreich, Italien, der Schweiz,
den USA und Brasilien betrie-
ben. Das Unternehmen, das in 15
Ländern durch Niederlassungen
vertreten ist, beschäftigt weltweit
1500 Mitarbeiter, 987 davon in
Deutschland.
Um den ständig wachsenden
Marktanforderungen Rechnung
zu tragen, investierte der Strahl-
und Gleitschlifftechnikspezialist
in den vergangenen Monaten ins-
gesamt 8,5 Millionen Euro in den
Standort Untermerzbach. Neben
zwei Hallenneubauten zur Er-
weiterung der Laserfertigung
und zusätzlichem Equipment
zum Ausbau der Fertigungstiefe,
war die Errichtung des neuen

Hochregallagers die signifikan-
teste Erweiterung. Durch den
Ausbau an Lagerkapazität für
Verfahrensmittel sowie Maschi-
nen- und Ersatzteile möchte Rös-
ler zukünftig noch schneller für
den Kunden reagieren können.

Wichtige Kundengruppen des
Unternehmens sind die Automo-
bil-, Stahl- und Luftfahrtindus-
trie. Darüber hinaus beliefert
Rösler weitere Branchen und ist
breit im Markt aufgestellt. Der
Erfolg des Unternehmens und

das Umsatzwachstum der ver-
gangenen Jahre haben hohe An-
forderungen an die innerbetrieb-
lichen Strukturen gestellt – so
auch an die interne Logistik. His-
torisch gewachsen und aufgrund
der verschiedenen Technologie-

Von links: Veit Roskamp, Projektleiter bei Viastore, Marcus Henkel, Bereichsleiter Zentrale
Organisation bei Rösler, und Alexander Hofmann, Leiter des Lagerleitstands

Blick in das vollautomatische, 90 m lange und 26 m hohe Hochregallager der Rösler 
Ober flächentechnik GmbH, das mit drei Regalbediengeräten ausgestattet ist
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ver mögen von 1000 Litern wer-
den Chemikalien mit unter-
schiedlicher Viskosität transpor-
tiert. Außerdem sind die Füll-
stände verschieden“, beschreibt
er. Viastore setzte deshalb gere-
gelte Antriebe ein, die unter-
schiedliche Beschleunigungen
und Verzögerungen fahren, um
das Kippen der Behälter zu ver-
hindern. Auch die Vielfalt der La-
deeinheiten erforderte eine flexi-
ble Steuerungstechnik. Eingela-
gert werden Europaletten, IBCs,
Gitterboxen und Industriepalet-
ten. Teilweise entstehen auf den
Paletten Überstände. Die Via -
store-Lösung ermöglicht pro-
blemlos seitliche Überstände bis
150 mm.

chen Lager abgestellt werden.
Hier sind die Regalbediengeräte
gefordert: Sie müssen so gesteu-
ert werden, dass bei der Fahrt
keine Kipp- und Schwenkbewe-
gungen entstehen. Diesbezüglich
wurden mehrere Tests gefahren.
„Die Ergebnisse von Viastore
waren besser als die der Wettbe-
werber“, sagt Henkel.

Herausforderungen: Mechanik
und Steuerungstechnik
Für Veit Roskamp, Projektleiter
bei Viastore, bestanden die be-
sonderen Herausforderungen des
Projekts zum einen im mechani-
schen, zum anderen im steue-
rungstechnischen Bereich. „In
den IBCs mit einem Fassungs -

herrscht SAP sehr gut, was für
uns überaus wichtig ist. Außer-
dem hat uns Viastore äußerst
kompetente und erfahrene Mitar-
beiter zur Seite gestellt. Bei ei-
nem Projekt dieser Größenord-
nung ist es wichtig, dass man
sich auf seinen Partner verlassen
kann. Mit Viastore haben wir den
für uns geeignetsten Partner ge-
funden“, schildert Henkel.
Die besonderen Anforderungen
von Rösler bestanden unter ande-
rem darin, unterschiedliche Pa-
lettentypen zu lagern und ver-
schiedene Materialien zu bewe-
gen, etwa schwere Maschinentei-
le oder flüssige Chemikalien in
so genannten IBCs (Intermediate
Bulk Container), die alle im glei-

segmente gab es bei Rösler meh-
rere dezentrale Einzellager. „Un-
sere Aufgabe war es, diese Lager
so gut wie möglich zusammen-
zufassen“, beschreibt Marcus
Henkel, Bereichsleiter Zentrale
Organisation bei Rösler. „Es galt,
den Platzbedarf der bisherigen
Lösung so zu optimieren, dass
wir mehr Fläche für mögliches
Wachstum gewinnen können.“
Auf der Suche nach potenziellen
Intralogistikpartnern sondierte
das Unternehmen den Markt und
kam schnell mit dem Lagertech-
nikspezialisten Viastore in Kon-
takt. Aus drei verbleibenden
Wettbewerbern fiel die Wahl
schließlich auf das Stuttgarter
Unternehmen. „Viastore be-

Auch die Lagerliftsysteme mit je bis zu 80 Tablaren wurden
von Viastore in das SAP-System von Röster integriert

Euro- und Industriepaletten, IBCs und Gitterboxen werden
mit unterschiedlicher Beschleunigung ein- und ausgelagert 
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lift systeme mit jeweils bis zu 80
Tablaren. 

Vorteile in mehreren 
logistischen Bereichen
Mit der von Viastore konzipier-
ten Lösung erzielt Rösler deutli-
che Verbesserungen in allen Lo-
gistikbereichen. „Wir haben den
Staplerverkehr für die Ein- und
Auslagerung fast auf null redu-
ziert. Diese Aufgaben übernimmt
jetzt die automatische Förder-
technik“, schildert Henkel. Au-
ßerdem sei das ‚Mann-zur-Wa-
re‘-Prinzip abgeschafft worden.
Heute werde ‚Ware-zum-Mann‘
praktiziert, wodurch die Ware
schneller für den Transport be-
reitgestellt werden könne und
sich nun viel besser takten lasse.
Die von Anfang an gute Integra-
tion der Mitarbeiter in den SAP-
Prozess sei durch das Projekt
nochmals gesteigert worden. 
„Die Umschlagsleistung hat sich
deutlich erhöht. Wir haben einen
großen Performance-Sprung ge-
macht“, berichtet Henkel. Den-
noch gebe es bei der Logistik
künftig weiteren Handlungsbe-
darf. Man strebe beispielsweise
bei der Kommissionierung die
absolute Null-Fehlerquote an.
Auch ein verändertes Kunden-
verhalten stelle Anforderungen
an die Logistik. Heute werde im-
mer häufiger, aber in immer klei-
neren Mengen gekauft. Das müs-
se logistisch bewältigt werden.
„Wir werden uns nie mit dem
Stand der Dinge zufrieden geben
und uns immer weiter entwi-
ckeln“, meint Henkel.
Bei den Rösler-Mitarbeitern gab
es vom Projektstart an nur einen
kurzen Eingewöhnungsprozess.
Das Logistikteam hat sich jedoch
schnell mit der neuen Lösung an-
gefreundet. Alexander Hofmann,
Leiter des Lagerleitstands, kann
das bestätigen: „Die Anlage läuft
super, sicher und stabil.“ 

fm

Weitere Informationen

www.viastore.de

zur Verfügung. Die fördertechni-
sche Anbindung des Lagers an
den Kommissionier- und Ver-
sandbereich erfolgt über einen
Doppel-Querverschiebewagen.
Die Fördertechnik- und Regalbe-
diengerätesteuerung läuft über
SAP-TRM (Task and Resource
Management). Dabei handelt es
sich um den SAP-Standard mit
Viastore-Erweiterung für die Au-
tomatiklagersteuerung. Ebenfalls
in SAP integriert sind acht Lager -

vom Typ Viapal übernehmen das
Ein- und Auslagern. Das Lager ist
90 m lang, 14 m breit und 26 m
hoch. Die Zwei-/Drei-Platz-La-
gerung ermöglicht, dass ein Re-
galfeld wahlweise mit zwei In-
dustriepaletten oder drei Euro-
Paletten belegt werden kann. Die
Paletten werden gewogen, die
Daten im SAP-WM hinterlegt.
„SAP muss das flexibel abbilden
können“, schildert Roskamp. Es
stehen vier Kommissionierplätze

Bereits ein Jahr nach
dem ersten Kontakt
zwischen Rösler und
Viastore wurden die
Feinkonzepte abge-
stimmt. Die Bauphase
des Logistikprojekts
begann im März 2012.
Nach einer laut Hen-
kel „knackigen, sechs-
wöchigen Testphase“
wurde die erste Palette
kurz vor Weihnachten
eingelagert. „Wir
mussten in dieser Pha-
se zunächst die
Grundbedürfnisse des
Ein- und Auslagerns
sicherstellen und uns
dann weiter an die vol-
le Leistungsfähigkeit herantas-
ten. Auch in dieser Zeit war das
Engagement der Viastore-Mitar-
beiter hervorragend.“ 

Regalfelder für zwei Industrie-
oder drei Europaletten
Viastore realisierte in Untermerz-
bach ein dreigassiges Hoch -
regallager mit insgesamt 7731
Palettenstellplätzen in einfach
tiefer Zwei-/Drei-Platz-Lage-
rung. Drei Regalbediengeräte

Im Logistikzentrum von Rösler Ober flächentechnik tragen insgesamt vier Kommissionier -
plätze zu einer schnellen und auftragspräzisen Belieferung der Kunden bei

Sicherheit für den Transport: Moderne Verpackungsmaschinen sorgen
dafür, dass die Ware gut geschützt zu den Kunden gelangt
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